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DIE ZEITUNG aus der Samtgemeinde Suderburg ist eine unabhängige, unkorrigierte, überparteiliche Monatszeitung. Die Verteilung ist so organisiert, dass alle Haushalte in der 
Samtgemeinde Suderburg und in einigen umliegenden Orten, ein Exemplar kostenlos erhalten können. Zusätzliche Exemplare werden an diversen Stellen kostenlos ausgelegt. 
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Stellen Sie sich vor wir sind Nachbarn…
… und im hinteren Teil meines Grundstückes habe ich einen Garten und Baumbestand

Diesen Teil kann ich mit Auto und 
Anhänger (z.B. im Herbst für die 
Abfuhr von Strauchschnitt) nur 
über einen Weg auf Ihrem Grund-
stück erreichen. Das darf ich un-
gefragt, denn so haben es schon 
unsere Väter stillschweigend ver-
einbart.
Gleiches gilt auch für andere 
Nachbarn, die diesen Weg eben-
falls gelegentlich benutzen.
Um ein bisschen Geld zu verdie-
nen, entschließe ich mich, ein paar 
Bäume zu fällen und zu verkaufen. 
Ein beauftragter Unternehmer 
fährt sie mit schwerem Fahrzeug 
ab – und ruiniert dabei Ihren Weg. 
Eine lang anhaltende Regenperi-
ode tut das Übrige – der Weg ist 
nicht mehr befahrbar.
Ich sage nichts dazu, sondern 
fahre in einer Nacht- und Nebe-
laktion einen Anhänger Sammel-
steine an und verteile sie auf dem 
Weg. Gleichzeitig entsorge ich 
dabei einen Haufen gammelnder 
Kartoffeln und Gartenabfälle und 
mische sie unter diese Steine. Da-
durch wird der Weg nicht befahr-
barer, es entsteht eine Schicht 

zähflüssiger, stinkender Masse, 
vermischt mit Steinen, die bei je-
dem Regenfall erneut aufweicht.
Die lokale Behörde wird aufmerk-
sam und stellt einen Verstoß ge-
gen den Naturschutz fest, denn 
Weg und Grundstück liegen in 
einem Naturschutzgebiet. Als 
Eigentümer des Weges erhalten 
Sie nun ein Schreiben vom Um-
weltamt, dass Sie das im Weg ent-
sorgte Kartoffel- und Gartengut 
kurzfristig zu entfernen haben. 
Die Kosten dafür belaufen sich im 

fünfstelligen Bereich, deshalb ma-
chen Sie eine Anzeige bei der Poli-
zei, um den Schuldigen zu finden. 
Die stellt das Verfahren nach kur-
zer Zeit ein, weil der Verursacher 
nicht zu ermitteln ist.
Sie wären ärgerlich? Zu Recht! 
Zumal Sie und alle anderen Nach-
barn genau wissen, wer der Ver-
ursacher ist. Nur traut sich keiner 
das laut zu sagen. Erst recht nicht 
vor Gericht, denn man „scheißt“ 
sich schließlich nicht gegenseitig 
an…� Fortsetzung S. 4 

Über 7.000 € soll die Gemeinde Suderburger für die Umweltsauerei im Stuehweg (Naturschutzgebiet) bezahlen

Wonach sieht das mehr aus: Nach Wegebefestigung oder Abfallentsorgung?

Frohe
Ostern

allen 
Lesern
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Anschriften der Apotheken  
im Umland
Bad Bevensen 
AB 	Apotheke am Bahnhof
Bahnhofstraße 16� 0 58 21/4 1100
GÖ 	Göhrde-Apotheke
Göhrdestraße 1� 0 58 21/9 85 00
KB 	Kur-Apotheke
Lüneburger Straße 17� 0 58 21/24 65
RB 	Rats-Apotheke
Krummer Arm 1� 0 58 21/30 44

EE 	 Ebstorfer Apotheke
Hauptstraße 14, Ebstorf�0 58 22/39 41
RE 	Rats-Apotheke 
Lünebg. Str. 2, Ebstorf� 0 58 22/9 5511
WR 	Wriedeler Apotheke 
Hauptstraße 29, Wriedel�0 58 29/1248

SO 	Sonnen-Apotheke 
Bahnhofstr. 1, Bodenteich�058 24/1251
SP 	 St. Petri-Apotheke
Hauptstr. 10, Bodenteich�05824/94 53

UR 	Uhlen-Apotheke
Uelzener Str. 6, Rosche� 0 58 03/5 00 

WA 	Wacholder-Apotheke 
Suderburg
Bahnhofstraße 48� 0 58 26/75 33

HS 	Heide-Apotheke
Neumarkt 3, Suhlendorf � 0 58 20/3 39

TW 	Turm-Apotheke
Hauptstr. 14, Wieren� 0 58 25/8 3010

LI 	 Linden-Apotheke
Bahnhofstr. 36, Wrestedt�0 58 02/2 90

Anschriften der Apotheken  
in der Stadt Uelzen

A 	 Adler-Apotkeke
Bahnhofstraße 13� 05 81/9 92 26
AH 	Apotheke am Hambrocker Berg 
Hambrocker Straße 43� 05 81/3 09 40
AS 	 Apotheke am Stern
Hagenskamp 2a� 05 81/7 4411
B 	 Bären-Apotheke
Veerßer Straße 40� 05 81/3 01 90
H 	 Hammerstein-Apotheke
Gudesstraße 53� 05 81/28 47
HE 	Herzogen-Apotheke
Schuhstraße 34� 05 81/166 22
IL 	 Ilmenau-Apotheke
Schuhstraße 28� 05 81/3 00 20
K 	 Kloster-Apotheke
OT Oldenstadt   
Molzener Straße 1a� 05 81/4 2170
N 	 Neue Apotheke
Lüneburger Straße 21� 05 81/2168
RO 	Rosen-Apotheke 
Bahnhofstraße 21� 05 81/7 26 26
U 	 Uhlenköper-Apotheke 
Bahnhofstraße 51� 05 81/9 92 33
W 	 Widukind-Apotheke 
Schuhstraße 2� 05 81/54 94
Apotheken-Notdienst:  
(siehe Tabelle rechts)
ND=Umland, UE=Stadt Uelzen
Angaben vorbehaltlich etwaiger 
Änderungen

Notdienst

Bildnachweis Titelmotiv: © ivanko80 - Fotolia.com

Fruchtig, süß und köstlich

Reistorte mit Rhabarber
Die Kombination aus säuerlichem Rhabarber und süß-
sahnigem Milchreis ist unschlagbar! Wenn das Ganze dann 
auch noch auf einem feinen Mürbeteig als Kuchen auf die 
Kaffeetafel kommt, greift wohl jeder gern zu!

Zutaten für 1 Springform 
(30 cm Durchmesser),
16 Stücke

Für das Kompott:
• 750 g Rhabarber
• 75 g Zucker

Für den Kuchenboden:
• 250 g Mehl 
• 75 g Zucker 
• 1 Päckchen Vanillezucker 
• 1 Prise Salz
•  1 Päckchen abgeriebene 

Zitronenschale 

• 1 verquirltes Ei 
• 125 g Margarine
• 125 ml Schlagcreme

Für den Reis:
• 200 g Milchreis 
• 1 Prise Salz 
• 1 l Milch
• 6 Eier
• 250 ml Schlagcreme 
• 50 g Margarine
• 150 g Zucker
• 1 Päckchen Vanillearoma 
•  1 Päckchen abgeriebene 

Zitronenschale 

Zubereitung:
Rhabarber putzen und in ca. 5 cm große Stücke schneiden. 
Zucker und Rhabarber in einen Topf geben, aufkochen und 
bei mittlerer Hitze solange kochen bis die Flüssigkeit fast 
verdampft ist. In eine Schüssel geben und kalt stellen.
Mehl, Zucker, Vanillezucker, Salz und Zitronenschale ver-
mischen. Ei, Margarine und Schlagcreme dazugeben und 
mit den Knethaken eines Handrührers einen glatten Teig 
kneten. Teig in die gefettete Springform geben, einen ca. 
1 cm hohen Rand formen und für ca. 20 Minuten kalt stel-
len. Danach den Tortenboden im vorgeheizten Backofen 
auf der 2. Einschubleiste von unten bei 200 °C (Umluft 
175  °C) ca. 10 Minuten vorbacken.
Milchreis und Salz in die Milch geben und unter ständigem 
Rühren einmal aufkochen. Den Herd ausstellen, den Topf 
auf der Herdplatte stehen lassen und den Reis solange rüh-
ren, bis er nicht mehr überkocht. Den Reis mit Deckel wei-
tere 35 Minuten auf der Herdplatte ziehen lassen. Danach 
den Reis ohne Deckel auskühlen. Eier trennen, Eiweiß mit 
den Quirlen des Handrührers steif schlagen. Schlagcreme, 
Margarine, Zucker, Vanillearoma, Zitronenschale und Ei-
gelb mit den Quirlen des Handrührers auf höchster Stufe 
ca. 3 Minuten rühren. Reis mit der Eiercreme mischen und 
den Eischnee vorsichtig unterheben.
Den vorgebackenen Tortenboden mit 1/3 der Reiscreme be-
streichen, Rhabarberkompott löffelweise auf dem Reis ver-
teilen, den restlichen Reis darauf geben. Die Torte weitere 
60 Minuten auf der 2. Einschubleiste von unten bei 200 °C 
(Umluft 175 °C) backen. Die fertige Torte in der Springform 
auf einem Kuchengitter vollkommen auskühlen.

Pro Stück: 391 kcal/1631 kJ, 4,17 BE
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Notdienst aktuell 
Nur in dringenden und unvorhersehbaren Notfällen. Notdienstgebühr 
2,50 €. Notdienst Montag bis Freitag nur von 18.00 bis 8.00 Uhr im 
Landkreis und Bad Bevensen, Notdienst an Feiertagen, Samstag und 
Sonntag 8.00 bis 8.00 Uhr des Folgetages. Den zentralen ärztlichen 
Bereitschaftsdienst erreichen Sie unter  05 81/116 117.

Apotheker Michael Resch e.K.

Wacholder Apotheke
... helfen wo immer wir können

ND UE

Landkreis Uelzen
April 2018

ANSCHRIFTEN DER APOTHEKEN

AB  Ap. am Bahnhof, Bad Bevensen
 Bahnhofstr. 16, Tel. 05821-41100
GÖ  Göhrde-Ap., Bad Bevensen
 Göhrdestr. 1, Tel. 05821-98500
KB  Kur-Ap., Bad Bevensen
 Lüneburger Str. 17, Tel. 05821-2465
RB  Rats-Ap., Bad Bevensen
 Krummer Arm 1, Te. 05821-3044
EE  Ebstorfer Ap., Ebstorf
 Hauptstr. 14, Tel. 05822-3941
RE  Rats-Ap., Ebstorf
 Lüneburger Str. 2, Tel. 05822-95511
WR  Wriedeler Ap., Wriedel
 Hauptstr. 29,  Tel. 05829-1248
SO  Sonnen-Ap., Bad Bodenteich
 Bahnhofstr. 1,Tel. 05824-1251
SP  St. Petri-Ap., Bad Bodenteich
 Hauptstr. 10, Tel. 05824-9453
UR  Uhlen-Ap., Rosche
 Uelzener Str. 6, Tel. 05803-500
WA  Wacholder-Ap., Suderburg
 Bahnhofstr. 48, Tel. 05826-7533
HS  Heide-Ap., Suhlendorf
 Neumarkt 3, Tel. 05820-339
TW  Turm-Ap., Wieren
 Hauptstr. 14, Tel. 05825-83010
LI  Linden-Ap., Wrestedt
 Bahnhofstraße 36, Tel. 05802-290

ANSCHRIFTEN DER APOTHEKEN IN UELZEN

A  Adler-Ap., Uelzen
 Bahnhofstr. 13, Tel. 0581-99226
AH  Ap. am Hambrocker Berg, Uelzen   
 Hambrocker Str. 43, Tel. 0581-30940
AS  Ap. am Stern, Uelzen
 Hagenskamp 2a, Tel. 0581-74411
B  Bären-Ap., Uelzen
 Veerßer Str. 40, Tel. 0581-30190
EA easyAp. Marktcenter, Uelzen
 Veerßer Str. 59, Tel. 0581-38941095
H  Hammerstein-Ap., Uelzen
 Gudesstr. 53,  Tel. 0581-2847
HE  Herzogen-Ap., Uelzen
 Schuhstr. 34, Tel. 0581-16622
IL Ilmenau-Ap., Uelzen
 Schuhstr. 28, Tel. 0581-30020
K  Kloster-Ap., Uelzen
 OT Oldenst. Molzener Str. 1a, Tel. 0581-42170
N  Neue Ap., Uelzen
 Lüneburger Str. 49, Tel. 0581-2168
RO  Rosen-Ap., Uelzen
 Bahnhofstr. 21, Tel. 0581-72626
U  Uhlenköper-Ap., Uelzen
 Bahnhofstr. 51, Tel. 0581-99233
W  Widukind-Ap., Uelzen
 Schuhstr. 24, Tel. 0581-5494
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Verwaltungen Rathaus 
Suderburg� 05826/980-0
Gerdau� 05808/4 05
Eimke� 05873/1414
Notfälle Samtgemeinde
SG-Bürgermeister� 0151/14716707
Vertreter SGB� 0151/14716702
Notfall-Bereitschaft Abwasserbesei-
tigung - Abwasserzweckverband
(außerh. d. Gesch.zeiten)�0170/2285291
Grundschulen 
Suderburg� 05826/95899-0
Gerdau� 05808/333
Oberschule Suderburg
� 05826/7053
Ostfalia Hochschule für  
angewandte Wissenschaften
Campus Suderbg.� 05826/988-0
Jugendzentrum Suderburg
� 05826/880268
Kindergärten 
Suderburg� 05826/465
Gerdau� 05808/1500
Eimke� 05873/1327
Sportzentrum 
Suderburg� 05826/409

Ärztlicher Notdienst
Zentrale Rufnummer� 116117
(verbindet mit dem  
diensthabenden Arzt)�

Rettungsdienste und 
Feuerwehr-Notruf	�  Tel. 112
Gemeindebrandmeister
R. Mentzel� 05826/7595
Stellv. Gemeindebrandmeister
G. Mareck� 05873/14 47
H. Lange� 058 08/721 
Ortsfeuerwehr Suderburg
M. Dyck� 05826/8576
Ortsfeuerwehr Bahnsen
Christian Schulze� 05826/9509008
Ortsfeuerwehr Böddenstedt
Carsten Kniep� 05826/14 90
Ortsfeuerwehr Hösseringen
A. Günnel� 05826/1500
Ortsfeuerwehr Holxen
W. Schulte� 05826/8938
Ortsfeuerwehr Räber
T. Meyer� 05826/360
Polizei-Notruf� Tel. 110
Station Suderburg� 05826/8231
Kirchengemeinden
Suderburg� 05826/267 
Gerdau� 05808/244
Eimke� 05873/241
SVO Energie GmbH� 0581/805-0
Mülldeponie Borg� 05803/9876-1
Postagenturen Sdbg.� 05826/7203
Mo-Fr	 8.00-13.00 u. 14.00-19.00	
Sa	 8.00-16.00

Wichtige Rufnummern

„Treffpunkt Buch“ lädt ein zur Lesung „Waldwandel“ 
Büchereimitarbeiterin Anja Mertens stellt ihr erstes Buch vor

Am Donnerstag, 12. April um 19 
Uhr wird das autobiografische 

Buch „Waldwandel“, verfasst von 
Büchereimitarbeiterin Anja Mer-
tens bei „Treffpunkt Buch“ vorge-
stellt. 
Elke Holtheuer wird sie dabei un-
terstützen. Als waschechte Groß-
städterin merkt Mertens in der 
Mitte ihres Lebens, dass der Reiz 
der Stadt dahin ist. In Lärm und 
Hektik war ihr ihre ursprüngliche 
kindliche Lebendigkeit verloren-
gegangen. Auf der Suche danach 
und einem besseren Leben, geht 
sie mit Mann und Hund bewusst 
den Schritt zurück aufs Land, ver-
wandelt ein Waldstück in einen 
Garten. In diesem leisen Buch 

erzählt sie von ihren Erlebnissen 
und Gedanken.
Geöffnet sind das Lesecafé und 
die Bücherei im Suderburger Ge-
meindehaus immer dienstags von 
15 bis 17.30 Uhr und donnerstags 
von 16 bis 19 Uhr. Der Eintritt zur 
Veranstaltung und die Ausleihe 
sind kostenlos. Weitere Informa-
tionen unter 05826/9585044 und 
auf der Homepage https://treff-
punkt-buch-suderburg.wir-e.de. 
� Katrin Becker

Remigius-Chor singt „Ostergeschichte“

Wohin in UE?
Montag 2.4. Der Remigius-
Chor singt im Gottesdienst 
die „Ostergeschichte“ von Max 
Drischner um 9.30 in der St. 
Remigius-Kirche in Suderburg.

Donnerstag, 12.4., 19.00 Uhr 
„Waldwandel“, Lesung mit Anja 
Mertens, Gemeindehaus, An 
der Kirche 3, Suderburg.

Am Ostermontag, 2. April 2018 
um 9.30 Uhr wird der Remigius-
Chor anstelle einer 
Predigt die „Oster-
geschichte“ von Max 
Drischner in der Su-
derburger Kirche sin-
gen. Die Gottesdienst-
besucher können die 
abgedruckten Texte 
auch mitverfolgen. 
Drischner kompo-
nierte die „Osterge-
schichte“ im Februar 
1945 angesichts von 
Krieg und Flucht, un-

mittelbar nach dem schlesischen 
Wintertreck ins Glatzer Bergland. 

Ostern 1945 wurde sie dort unter 
schwierigen Umständen uraufge-

führt. Neben bekannten Chorälen 
enthält das durch seine schlichte 
Innigkeit beeindruckende Werk 
auch volkstümliche Lieder aus 
der Grafschaft Glatz. Drischners 
„Weihnachtsgeschichte“ führten 
die begeisterten Sängerinnen und 
Sänger bereits im Advent 2016 zu-
sammen mit dem Kinderchor auf. 
Herzliche Einladung!
� Katrin Becker
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Allgäuer Latschen Kiefer 
Hornhaut Reduziercreme 
Reduziert die Hornhaut,
pflegt die Füße  
statt 21,60 €

AlA lgäuä er Latschen Kiiefeferer 
HoH rnhautu Rededuzuziercrcrememe 
ReReR duuuzizierert t didie e HoHornrnhahautut,,
pfpflelel gtgtg ddieie FFüßüße  
ststtatattt 2121,6, 0 0 €€

*Nur solange der Vorrat reicht, Abgabe in handelsüblichen Mengen. Für Fehler keine Haftung. Gültig vom 01.04. bis 30.04.2018. Alle Preise inklusive gesetzlicher Mehrwertsteuer. 
**Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt und Apotheker.

Apotheker Michael Resch e.K.

Wacholder Apotheke
... helfen wo immer wir können

Unsere Angebote 
im April

Die sinnvolle Kombination:

Einführungs-angebot

WALA Euphrasia 
Augentropfen** 
bei geröteten und gereizten 
Augen 
statt 9,90 €

Sie sparen

19 %

10 x 0,5 ml

7,99
15,98 Euro/10 ml

Bepanthen
Augentropfen** 
bei Trockenheitsgefühl in den Augen 
statt 12,20 €

Sie sparen

14 %

20 x 0,5 ml

10,45
104,50 Euro/100 ml

Bepanthen Meerwasser-
Nasenspray** 
befeuchtet, reinigt und pflegt die 
trockene Nasenschleimhaut 
statt 4,70 €

Sie sparen

16 %

20 ml

3,95
19,75 Euro/100 ml

Allgäuer Latschen Kiefer 
Bein Lotion 
straffende Pflege empfindlicher 
Haut, spendet Feuchtigkeit  
statt 15,99 €

Sie sparen

13 %

200 ml

13,95
6,98 Euro/100 ml

Olivenöl Körper-Balsam 
zur täglichen Pflege trockener 
und empfindlicher Haut 
statt 12,90 €

Sie sparen

23 %

250 ml

9,95
3,98 Euro/100 ml

Magnesium Verla 
300 Orange 
zur ausreichenden 
Magnesiumversorgung bei 
erhöhtem Bedarf 
statt 16,95 €

Sie sparen

18 %

50 Beutel

13,95

Biolectra SPORT plus 
Trinkgranulat 
 für ein ausgeglichenen 
Elektrolythaushalt
statt 12,95 €

Sie sparen

11 %

20 x 7,5 g

11,50
7,67 Euro/100 g

vitasprint B12 
Trinkfläschchen 
 bei steigenden 
Leistungsanforderungen
statt 64,95 €

Sie sparen

9 %

34 Stück

58,95

MometaHEXAL 
Heuschnupfenspray** 

bei allergisch bedingtem 
Schnupfen 

10 g
statt 9,97 €

Unser 
Angebot!

je

12,94

Olivenöl Intensiv Rose
Tagescreme oder Nachtcreme 
bei  trockener und empfindlicher Haut 
statt 19,95 €

Sie sparen

15 %

50 ml

16,99
33,98 Euro/100 ml

Lorano akut** 
bei allergisch bedingtem 
Schnupfen 

20 Tabletten
statt 7,70 €

Sie sparen

12 %

150 ml

18,95
12,63 Euro/100 ml
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Nachdem nun jeder für sich nach-
vollziehen kann, was solch eine 
Unverfrorenheit mit ihm machen 
würde, kommen wir zu der tat-
sächlichen Geschichte. Die be-
trifft jeden Einzelnen, denn die 
Gemeinde Suderburg sind wir 
schließlich alle – und das Geld der 
Gemeinde ist unser Geld:

Über 7.000 Euro...
... soll die Gemeinde Suderburg 
bezahlen, um eine von einem 
landwirtschaftlichen Betrieb/
einer landwirtschaftlichen Be-
triebsgemeinschaft eigenmächtig 

und nicht abgesprochene „Wege-
baumaßnahme“ mit Sammelstei-
nen im Stuehweg (rechts im Wald 
kurz vor Breitenhees) zurückzu-
bauen.
Die Gemeinde ist Eigentümerin 
dieses Weges.
Die Naturschutzbehörde des 
Landkreises sieht in der Maß-
nahme einen Verstoß gegen den 
Umweltschutz, denn mit der Ein-
bringung der Sammelsteine wur-
den in einem Naturschutzgebiet 
gleichzeitig im größeren Rahmen 
Kartoffel- bzw. Rodungsreste ent-
sorgt.

Das Schweigen im Wald

Nach dem Auftauen wird das hier 
eine zähe, schmierige Pampe...

Der Bauausschuss fand bei einer Besichtigung des Weges die meisten Sammelsteine und Kartoffelreste neben der 
Fahrspur vor. Alles stank erbärmlich...

Kyffhäuser Kameradschaft 
Hauptversammlung am 23.02.2018

Zur Jahreshauptversammlung 
traf sich die Kyffhäuser Kamerad-
schaft Suderburg am 23. Februar 
im Gasthaus Müller in Suderburg.
Der 1. Vorsitzende ließ das abge-
laufene Jahr Revue passieren und 
gab Ausblicke auf geplante Veran-
staltungen.
Denn in diesem Jahr feiert die 
Kyffhäuser Kameradschaft Suder-
burg im Rahmen des Schützen-
festes ihr 145-jähriges Bestehen 
und das 50te Volks und Schützen-
fest und der fünfzigste Bürgerkö-
nig der Gemeinde Suderburg wird 
ausgeschossen.
Bei den Vorstandswahlen wurde 
der 2. Vorsitzende Bernd Clasen 
und der 1. Vorsitzende Uwe Ro-
gowski in ihren Ämtern wieder 
gewählt.
Bedauerlicherweise blieben wieder 
zwei Vorstandsposten unbesetzt.
Der Gemeindebürgermeister 

Hans-Hermann Hoff überbrachte 
die Grüße von Rat und Verwal-
tung.
Er würdigte das ehrenamtliche 
Engagement der Kyffhäuser Ka-
meradschaft und wünschte Glück 
und Erfolg für die geplanten Ver-
anstaltungen.
Ferner stellte er in Aussicht, dass 
auch in diesem Jahr das Schützen-
fest auf dem Gelände am Markt-
platz stattfinden kann.  Termin 
21.Juli und 22 Juli 2018
Ursula Müller überbrachte die 
Grüße des Kreisverbandes und 
wünschte ebenfalls gutes Gelin-
gen für die geplanten Veranstal-
tungen. Weiterhin erinnerte Sie 
an die KV-Versammlung am 16. 
März in Eimke.
Norbert Gottwald überbrachte die 
Grüße des Landes- und Bundes-
verbandes und erinnerte an die 
Schießwartetagung auf der die 

aktuellen Gesetzesänderungen 
vorgestellt werden.
Unter den Anwesenden wurden 
Volker Offen für 20 Jahre und 
Manfred Langhammer für 25 Jah-
re Vereinstreue geehrt.
Inge Hoffmann, die gute 
Seele aus Olmseck die aus 
gesundheitlichen Gründen 
die Bewirtung im Vereins-
heim aufgibt, erhielt für 
ihren langjährigen Einsatz 
zum Wohle der Gemütlich-
keit ein Präsent.
Ebenfalls ein Präsent erhielt 
Monika Michlig anlässlich 
ihres  Geburtstages   75 Jah-
re.
Norbert Gottwald zeichne-
te Inge Hoffmann mit dem 
Kyffhäuser-Verdienstkreuz 
1 Klasse und Uwe Rogowski 
mit dem Kyffhäuser-Ver-
dienstkreuz 2 Klasse aus.

Zusammenfassend kann die 
Kyffhäuser Kameradschaft Suder-
burg auf ein erfolgreiches Jahr zu-
rückblicken.� 1.Vors. Uwe Rogowski
� i.V. Erika König

Eine Anzeige bei der Polizei, die 
den Verursacher ermitteln sollte, 
verlief bisher ergebnislos. Alle in-
frage kommenden Landwirte wur-
den befragt, überall standen die 
Beamten wie vor einer „Mauer des 
Schweigens“. Dabei schienen alle 
Bescheid zu wissen.  
Das Ermittlungsverfahren wurde 
als „heikel“ bezeichnet – also als 
so schwierig, dass man es sehr 
vorsichtig behandeln muss.
Warum eigentlich?
„Halb Suderburg weiß wer‘s war, 
aber niemand hat den Mumm dass 
im Zweifelsfall auch vor Gericht 
auszusagen“, so eine verärgerte 
Aussage aus dem Rathaus:
„Wir stehen nun vor dem Problem 
es beweisen zu müssen – oder wir 
zahlen…“
Mittels Analyse und Vergleich von 
Bodenproben könnte wohl auch 
ohne eine Aussage die Herkunft 
ermittelt werden – man müsste es 
nur machen – und das würde na-
türlich zusätzlichen Aufwand und 
Geld kosten.
Da aber feststeht, welcher Betrieb 
im vergangenen Jahr, wo, Kartof-
feln angebaut hat, und außerdem 
die Hinweise eindeutig sind, dürf-
te solch eine Verprobung nicht 
den Rahmen sprengen.
Bleibt nun die Frage was größer 
ist: Die Angst vor politisch ein-
flußreichen Kreisen oder Lobby-
isten, oder der Wille den Verursa-
cher zu finden.
Solche Eigenmächtigkeiten und 
Umweltsauereien müssen ein für 
alle mal unterbunden werden – 
sogar wenn es Geld kostet. Sonst 
wird die Allgemeinheit jedes Mal 
dafür bezahlen – bis zum Sankt-
nimmerleinstag…� AP
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MathematikOlympiade 
Das zweite Schulhalbjahr startete 
mit der Durchführung der Mathe-
matik-Olympiade.

Am 7. Februar wurde in allen 
Klassen fleißig geknobelt und ge-
tüftelt.  Viele Kinder stellten sich 

diesen schwierigen Aufgaben.  In 
diesem Jahr konnten diese Schü-
lerinnen und Schüler besonders 

gute Ergebnisse erzielen: 

Klasse 1:
1. Platz:   
Nora Düver, Houssam Mansour
2. Platz:  
Jakob Eggers,Jonas Rebmann
3. Platz: Justus Müller
Klasse 2:
1. Platz: Lotta Ziemann
2. Platz: Hannes Lilje
3. Platz:  
Atreyo Fuchs,Christian Röttcher
Klasse 3:
1. Platz: Marius Born
2. Platz: Joel Tyson Kanzler
3. Platz:  
Fiona Meyer,  Johannes Resch
Klasse 4:
1. Platz: Daniel Keplin
2. Platz: Frieda Sprunck
3. Platz:  
Max Klautke;  Lotta Wrede           

Ebenfalls im Februar ermittelten 
die Klassen 4a und 4b ihre besten 
Vorleser:
Klasse 4a: 1. Nina Lambrecht, 2. 
Marius Murru, 3. Joris Loop

Klasse 4b: 1. Anna-Lotte Warsow, 
2. Jerre Reese, 3. Flavia Alencar
Anna-Lotte erwies sich als die 
beste Vorleserin und durfte am 
9.3.2018 die Grundschule Suder-
burg beim Kreisvorlesewettbe-
werb im Rathaus in Uelzen ver-
treten. 
Diese Aufgabe meisterte sie gut 
und beeindruckte mit einem flüs-
sigen Lesevortrag. 

Am 10.3. fand die 
Kinder- und Er-
wachsenen-Börse 
statt. 
Die Börse war sehr 
gut besucht. Das 
Börsenteam er-
wirtschaftete eine 
beachtliche Sum-
me für die Grund-
schule, die an den 
Elternverein ge-
spendet wird. 
Vielen Dank an 
dieses Team und 
an die Eltern, die 
mit ihren Torten-
spenden zu die-
sem Erfolg beige-
tragen haben. 
Ein besonderer 
Dank gilt Frau 
Groß, die neue 
Kissenbezüge für 
das Lesehäuschen 
genäht hat.

Fachhandel & Floristik
Schlüsseldienst

EMS Elvira Müller
Hauptstr. 51, 29556 Suderburg
Tel. (0 58 26) 73 61, Fax 73 62

Der Frühling ist im Anmarsch...
Pfl anzerde & Gartendünger
Steinrein
Frühblüher
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Zur 140. Generalversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr Suder-
burg begrüßte Ortsbrandmeister 
Matthias Dyck alle Aktiven der 
Einsatzabteilung, die Altersabtei-
lung, die Förderer der Feuerwehr 
Suderburg und Gäste.  Die Ver-
sammlung gedachte dem verstor-
benen Kameraden Walter Schulz. 
Die Feuerwehr Suderburg ist ein 
festes Bindeglied der Dorfge-
meinschaft. Sie unterstützt den 
VfL Suderburg und die Kirche bei 
verschiedenen Aktivitäten.  Bei 
Veranstaltungen wie Osterfeuer, 
Schützenfest oder Gewerbetag ist 
sie ein fester Bestandteil.
Rückblick und Ausblick:
Der Ortsbrandmeister Matthias 
Dyck sowie sein Stellvertreter Da-
niel Karwacki gaben  einen Rück-
blick über das Einsatzgeschehen 
und die Aktivitäten der Suderbur-
ger Feuerwehr im Jahre 2017.
Die freiwillige Feuerwehr Suder-
burg besteht aus 57 Aktiven in der 
Einsatzabteilung,
23 Kameraden in der Altersab-
teilung, 9 Jugendlichen in der 
Jugendfeuerwehr und 156 För-
derern. Zur Seite stehen 11 Stu-
denten der Ostfalia.
Im Bereich Atemschutz und Funk 
sowie im Umgang mit technischem 
Gerät wurde sich geschult. Ver-
stärkt wird unter anderem auch 
die Ausbildung zur Bewältigung 

Generalversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Suderburg

von Gefahrguteinsätzen. Alle vier-
zehn Tage treffen sich die Uelze-
ner und Suderbuger Kameraden 
zum gemeinsamen Dienst.
Im Vergangenen Jahr war die 
Wehr beim Gewerbetag mit dabei. 
Fahrzeuge wurden ausgestellt und 
Infos wurden angeboten. Den Be-
suchern wurde vorgeführt, wie bei 
einem Verkehrsunfall eine Person 
aus einem Auto gerettet wird.

Einsätze:
Die Suderburger Wehr rückte zu 
38 Einsätzen aus: 1 x  Fehlalarm 
BMA , 10 x  Brandeinsatz  und 27 
Hilfeleistungen. Im Juni behin-

derten durch starken Sturm viele 
Bäume und Äste die Straßen. Die 
Suderburger waren viele  Stun-
den im Dauereinsatz. Auch beim 
Hochwasser in Hildesheim halfen 
die Kameraden aus.

Besuchte Lehrgänge:
Es wurden drei Sprechfunker-
Lehrgänge, ein Maschinisten-
Lehrgang, drei AGT-Lehrgänge, 
vier Truppführer-Lehrgänge und 
ein ABC (Teil 1)-Lehrgang erfolg-
reich besucht.

Neuaufnahmen:
Bei den Aktiven ist Barnabas Zie-
gert und Olaf Grote aufgenom-

men worden. Von der Feuerwehr 
Dannenberg wurde Karl Tappen-
beck und von der Feuerwehr Holle 
wurde Felix Herkenrath überstellt.

Ehrungen :
Für 25jährige Mitgliedschaft 
wird Friedhelm Witte geehrt. Für 
40jährige Mitgliedschaft wer-
den Reimund Mentzel und Ger-
hard Wetzel geehrt. Helge Blum 
vom VfL Suderburg überreichte 
das Sportabzeichen in Silber an 
Lilebror Tümmler und Daniel Kar-
wacki, und in Gold an Günther 
und Dorothee Schröder. 

Beförderungen: 
Zum Oberfeuerwehrmann:  
Timo Schlese.
Zur/zum Hauptfeuerwehrfrau/
mann: Nadine Mentzel,  
Sören Reese, Andre Steppat.
Zum 1. Hauptfeuerwehrmann: 
Donat Gröger.
Zum Hauptlöschmeister:  
Daniel Karwacki.

Wahlen:
Donat Gröger wurde zum neuen 
Sicherheitsbeauftragten gewählt. 
Markus Poensgen und Corneli-
us Klingebiel wurden zum neuen 
Kassenprüfer gewählt.
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Bohlser Feuerwehr erhöht Mitgliederzahl
95ste Generalversammlung der Bohlser Feuerwehr

Zur 95. Generalversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Bohlsen 
begrüßte Ortsbrandmeister Hart-
mut Lange im Schützenhaus die 
Aktiven der Einsatzabteilung und 
Altersabteilung, die Förderer der 
Feuerwehr Bohlsen und Gäste 

Rückblick/Ausblick
Die Bohlser Wehr bestand 2017 
aus 42 Aktiven in der Einsatzab-
teilung, 10 Kameraden in der Al-
tersabteilung und 107 Förderern.
Die Freiwillige Feuerwehr Bohlsen 
wurde im vergangenen Jahr zu 10 
Einsätzen gerufen, 1 Brandein-
satz, 3 Hilfeleistungen 5 BMA und 
1 Kat-Einsatz sowie zur Hochwas-
serhilfe in Hildesheim eingesetzt.
Diese Zahlen nannte Brandmei-
ster Hartmut Lange bei der Ver-
sammlung.
Im August wurde die Wehr zu 
einem Wohnhausbrand in Barn-
sen gerufen.
Alle Bewohner konnten unver-
sehrt das Gebäude verlassen.
Am 22. Juni wurden wegen 
starkem Sturm über Stunden 
mehrere Aufträge abgearbeitet.
Die Bohlser Wehr war beim 10 
Kampf in Bargfeld sowie den Ei-
merspielen in Hansen und Holxen. 
Am 10 Juni 2017 fand der Samt-
gemeinde Wettbewerb in Bohlsen 
statt.
Beim Samtgemeinde Wettbewerb 
nahm sie in der TS-Gruppe teil.

Wahlen
Zum stellv. Brandmeister wurde 
1ter HLM Thomas Rohde wieder-
gewählt.
Zum Kassenprüfer wurde der  
FM Christoph Schröder gewählt.

Lehrgänge
2 x Funk, 2 x Truppführer,  
1 x Gruppenführer-Fortbildung,  
1 x AGT

Ausbildung
Im Bereich Atemschutz und Funk 
sowie im Umgang mit technischem 
Gerät wurde sich geschult. 
Es fand 7 x eine Aus- und Wei-
terbildung im 2 ten Fachzug Süd 
der Kreisbereitschaft Uelzen, mit 
Bohlser und Holxer Kameraden/
dinnen statt.

Neuaufnahmen
Aktiv: LM Phillip Meyer von der 
FFw Bode zur FFw Bohlsen ge-
wechselt.
FM Lasse Meinecke von der FFw 
Gamsen zur FFw Bohlsen, da er 
eine Ausbildung in der Bohlsener 
Mühle macht. Durch die in Nie-
dersachsen gestattete Zweimit-
gliedschaft wird er in beiden Feu-
erwehren seinen Dienst versehen 
FA Norman Lehmker, FA Katja 
Rose sowie FA Melina Holst.
Förderer: Sascha Strauch, Marcel 
Schulz, Oliver Schulz-Kopatz, Sa-
brina Kopatz und Christiane Kö-
nig.

Ehrungen
Die Hauptfeuerwehrmänner Hol-
ger Stoyke und Herbert Parsiegla 
wurden für 50 Jahre Dienst in der 
Feuerwehr mit dem Feuerwehr-
Ehrenzeichen ausgezeichnet. 

Beförderungen
Zu OFM Mateo Meyer und  

Stefan Riggert,
Zum HFM Moritz Meyer,
Zum LM Tobias Giese,
Zum HLM Steffen Lange

In die Altersabteilung 
wurden versetzt

HFM Horst Fagien, Ernst Riggert 
und Heiner Klipp.
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Mitgliederversammlung des MTV Gerdau am 3. März 2018

Der 1. Vorsitzende des MTV 
Gerdau, Egbert Giese, war erfreut, 
dass viele Mitglieder durch ihre 
Anwesenheit ihr Interesse an der 
Entwicklung des Vereins zum Aus-
druck gebracht haben. 
In seinem Jahresbericht machte 
Egbert Giese deutlich, dass man 
immer wieder gute Ideen für neue 
Projekte entwickeln müsse, um 
das breit gefächerte Angebot zu 
erhalten und zu verbessern. Er 
zeigte sich zufrieden, dass der Ver-
ein dabei nach wie vor finanziell 
gut aufgestellt sei. Zum 31.12.17 
zählt er 497 Mitglieder und bietet 
Sport in 5 Abteilungen an. Für die 
Zukunft könne der Verein auch auf 
junge Vorstandsmitglieder bauen. 
Mit gut ausgebildeten Übungslei-
tern und Trainern blieben auch die 
sportlichen Erfolge nicht aus. Die 
vereinseigene Anlage präsentiere 
sich durch stetige Arbeitseinsätze 
in einem sehr guten Zustand. Sor-

ge bereite nach wie vor die Leicht-
athletik-Anlage bei der Schule. Sie 
könne nur durch den unermüd-
lichen Einsatz von Hermann Drä-
ger und seinen Männern nutzbar 
erhalten werden.
Veranstaltungen wie Kindermas-
kerade, Meilenlauf und Sportfest 
sind immer wieder eine gute Wer-
bung für den Verein.
Mit einem Gutschein bedankte 
sich Egbert Giese bei Ernst Köhler 
und Dietrich Roreck, die beide im 
vergangenen Jahr das 80. Lebens-
jahr vollendet haben, für ihre Ver-
einstreue – beide zählen noch zu 
den Aktiven!
Bürgermeister Stefan Kleuker 
freute sich über einen gut funkti-
onierenden Sportverein. Er kün-
digte an, dass die Zuwegung zum 
Sportplatz weiter verbessert wer-
den soll. Er ist optimistisch, dass 
im Laufe des Jahres den Vereinen 
in einem nicht mehr genutzten 

Teil der Schule Räumlichkeiten für 
Veranstaltungen angeboten wer-
den können.
Der Vorsitzende des Kreisfußball-
verbandes, Gerd Lüdtke, hob die 
Erfolge des Vereins auf breiter 
Ebene hervor. Er zeigte sich be-
eindruckt von der führenden Rolle 
des MTV Gerdau auf dem Gebiet 
der Juniorinnen.
Hermann Dräger gab einen kurzen 
Einblick in die Aufgaben des 
Kreissportbundes, der nicht nur 
Informationen und Beratungen 
anbietet. Die Vereine können sich 
dort auch Ausrüstung für diverse 
Projekte und Veranstaltungen 
ausleihen.  
Als Abteilungsleiter berichtete 
er zunächst von der Mittwoch-
Abend-Sportgruppe die aus 20 
Männern im Alter zwischen 51 
und 84 Jahren besteht. Die Be-
teiligung mit durchschnittlich 15 
Mann sollte auch jüngeren Sport-
lern ein Vorbild sein.
Als Sportabzeichenobmann konn-
te er für 2017 auf insgesamt 75 
Sportabzeichen verweisen. Alfred 
Baumgardt und Albert Malzan 
wurden beim Sportehrentag für 
das jeweils 25. Sportabzeichen ge-
ehrt. Bei den Vereinen mit bis zu 
500 Mitgliedern wurde der MTV 
Gerdau für den 3. Platz ausge-
zeichnet.
Holger Marwede musste beim 
Meilenlauf zwar einen kleinen 
Rückgang der Teilnehmerzahl 
verzeichnen, konnte die Veran-
staltung aber wiederum als vollen 
Erfolg verbuchen. Die Mitglieder 

des Lauftreffs haben den MTV 
nicht nur im Kreis Uelzen bei Ver-
anstaltungen in Uelzen, Himber-
gen, Bad Bevensen und Ebstorf 
vertreten, sondern auch bei groß-
en überregionalen Läufen wie dem 
Halbmarathon und dem Nachtlauf 
in Hannover, dem Alsterlauf in 
Hamburg und dem Rennsteiglauf. 
Dabei wurden in den jeweiligen Al-
tersklassen erste (Andrea Marwe-
de), zweite (Dr. Jörn Klose, Holger 
Marwede) und dritte Plätze (Katja 
Leddin) erzielt. Neben diesen Plat-
zierungen haben aber alle Teilneh-
mer bei jedem Lauf ihren „eigenen 
Sieg“ errungen.
Gaby Plate berichtete, dass das 
Frauen- und Kinderturnen wie 
gewohnt gut angenommen werde, 
ebenso die Zumba-Gruppe. Das 
Angebot sei für Altersklassen von 
4 bis über 80 Jahren komplett. Die 
Radtouren mit gemeinsamem Es-
sen sind dagegen nur bedingt dem 
Sport zuzuordnen.
Fußball-Abteilungsleiter Björn 
Krüger konnte im Herrenbereich 
auf ein erfreuliches Jahr zurück-
blicken. Nach 22 Spielen ohne Nie-
derlage wurde die 1. Herrenmann-
schaft Meister der 2. Kreisklasse 
und konnte sich als Aufsteiger in 
der 1. Kreisklasse etablieren. Die 
Teilnahme am AZ-Presse-Cup 
war für Mannschaft und Fans ein 
Riesen-Spektakel. Auch die Ü 40 
war in der Spielgemeinschaft mit 
dem VfL Böddenstedt als Zweiter 
erfolgreich.
Fußball-Jugendleiter Frank 
Dreyer berichtete, dass der Ver-Ehrung für 50 Jahre Mitgliedschaft - Lyda Härig und Ottmar Böttger

Mannschaft des Jahres 2017 MTV Gerdau 1. Herren Fußball
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Sportler des Jahres 2017 = Trainerteam 1. Herren  Fußball - Henning Prehm 
und Lars Kadach

ein in nahezu allen Altersklassen 
vertreten sei. Man dürfe sich aber 
nicht zurücklehnen, weil fast alle 
in Spielgemeinschaften mit bis zu 
fünf Vereinen aktiv seien. In vier 
Altersklassen sei der MTV nur mit 
einem oder zwei Jungen vertre-
ten. Im Spielbetrieb konnten viele 
vordere Platzierungen erreicht 
werden.  Erste Plätze konnten die 
U 11, die U 12, die U 14 (Aufstieg 
in die Bezirksliga) sowie die D-, C- 
und B-Juniorinnen belegen. Die U 
18 konnte sich in der Qualifikati-
on für die Bezirksliga durchsetzen. 
Die Tischtennisabteilung – so Ab-
teilungsleiter Daniel König – er-
zielte ihre Erfolge überwiegend im 
Jugendbereich. Die Jungenmann-
schaft wurde Meister und ist auf 
dem besten Weg, diesen Titel zu 
verteidigen. Bei Turnieren waren 
Marvin Suderburg als Kreismei-
ster und Niklas Brakenhoff als Sie-
ger des Kreisranglistenturniers er-
folgreich. Bei den Herren konnte 
die zweite Mannschaft trotz vie-
ler Ausfälle letztlich souverän die 
Klasse halten. Die Erste steht nach 
dem Abstieg in die 2. Kreisklasse 
vor dem direkten Wiederaufstieg.
Die Volleyballabteilung besteht 
nach wie vor aus zu wenig Ak-
tiven, konnte aber beim Sportfest 

ein gut angekommenes Turnier 
veranstalten.

Ehrungen
Langjährige  
Mitgliedschaften:	
Björn Krüger� 20 Jahre
Margret Carstens und
Eberhard Eichenbrenner� 40 Jahre
Lydia Härig und 
Ottmar Böttger� 50 Jahre

Mannschaft des Jahres
1. Fußball-Herren
Die 1. Herrenmannschaft wurde 
Meister in der 2. Kreisklasse. 
Dabei blieb sie 22 Spiele in Folge 
ungeschlagen.

Sportler des Jahres
Henning Prehm und Lars Kadach
Henning und Lars haben als Trai-
nerteam der ersten Herren maß-
geblichen Erfolg am Meistertitel. 
Sie haben die Mannschaft konti-
nuierlich verbessert und zu einer 
funktionierenden Einheit geformt 

Besondere Verdienste:
Wolfgang Sperling 			 
(Festausschuss, Arbeiten am Ver-
einsheim)

Neues Forschungsprojekt an der Ostfalia gestartet
Die Fakultät Bau-Wasser-Boden 
am Campus Suderburg der Ost-
falia Hochschule für angewandte 
Wissenschaften und der Abwas-
serzweckverband Uelzen haben 
ein neues Forschungsprojekt zum 
Sauerstoffeintrag in Belebungsbe-
cken gestartet.
Projektleiter Prof. Artur Men-
nerich von der Ostfalia erläutert 
dazu: „Auf unseren Kläranlagen 
wird das Abwasser sehr weitge-
hend gereinigt. Dabei ist der bio-
logische Abbau der im Abwasser 
enthaltenen Schmutzstoffe durch 
den Belebtschlamm, einer Mi-
schung aus in der Natur vorkom-
menden Mikroorganismen, der 
entscheidende Schritt. Damit das 
funktioniert, gibt es am Boden der 
Belebungsbecken Belüftungsele-
mente, durch die Luft eingetragen 
wird - ähnlich wie in einem Aqua-
rium, nur dass die Luftmengen 
und die dafür benötigten Gebläse 
auf einer Kläranlage viel größer 
sind.“
Dietmar Kahrs, Geschäftsführer 
des Abwasserzweckverbandes 
Uelzen, sagt: „Auf der Kläranlage 
Uelzen gibt es dafür sechs große 
Gebläse, deren Elektromotoren 
eine Antriebsleistung von jeweils 

50 Kilowatt haben. Da verwundert 
es nicht, dass diese Belüftung der 
Belebungsbecken der größte Ener-
gieverbraucher auf der Kläranlage 
ist. Obwohl es sich um hocheffi-
ziente Technik handelt, wurden 
dazu im letzten Jahr etwa 800.000 
Kilowattstunden verbraucht. Das 
ist ungefähr so viel wie 160 Haus-
halte mit vier Personen benöti-
gen.“
Mennerich sieht auf den Kläranla-
gen noch Optimierungspotential: 
„Ein Ansatz liegt darin, die Ausle-

gung der Belüftungseinrichtungen 
und die Regelungstechnik bes-
ser an die sich ständig ändernde 
Atmung der Mikroorganismen 
anzupassen. Aber auch räumlich 
sind innerhalb der Becken Unter-
schiede vorhanden, über die man 
bisher wenig weiß.“
In dem Forschungsvorhaben sol-
len nun in umfangreichen Mess-
kampagnen genau diese Verände-
rungen messtechnisch bestimmt 
werden. „Natürlich gibt es Ab-
schätzungen, in welchem Rahmen 

diese Änderungen liegen. Aber die 
Mühe, dazu wirklich Messungen 
zu machen, haben sich bisher nur 
Wenige gemacht. Wir wollen das 
jetzt systematisch angehen und 
sind froh, dass wir mit dem Ab-
wasserzweckverband einen Part-
ner haben, der dafür seine Anlage 
zur Verfügung stellt“, sagt Menne-
rich.
Die Ergebnisse sollen in die Mo-
dellansätze einfließen, mit denen 
Ingenieure biologische Kläranla-
gen planen und dimensionieren. 
Dadurch sind genauer an den Be-
darf angepasste Becken und Be-
lüftungseinrichtungen möglich. 
Weiter sollen die Erkenntnisse 
auch genutzt werden, um Mess- 
und Regelungsstrategien so zu 
programmieren, dass der Strom-
verbrauch so klein wie möglich ist 
und trotzdem gute Reinigungser-
gebnisse erreicht werden.
Das Projekt wird mit Mitteln des 
Europäischen Fonds für regionale 
Entwicklung und einer Co-Finan-
zierung des Landes Niedersachsen 
in Höhe von insgesamt 319.550 
Euro gefördert. Weiterer Partner 
in dem anwendungsorientierten 
Projekt sind die Dr. Born-Dr. Er-
mel Ingenieure GmbH, Achim.
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Verantwortlich für den  
Inhalt ist ausschließlich  
der Unterzeichner.

„Still ruht der See“, lautet be-
kanntlich ein altes Sprichwort. 
Dass das mit dem „See“ nicht 
unbedingt wörtlich zu nehmen 
ist, sondern dass das - als Meta-
pher - im übertragenen Sinne z. 
B. für die Ruhe auf (kommunal-)
politischer Bühne zu verstehen 
ist, weiß eigentlich jeder, dessen 
Gehirn nicht an der Nasenspitze 
endet. Was ich mit „still ruht der 
See“ feststellen will? In Suder-
burg passiert, jedenfalls politisch, 
so gut wie nichts Lebendiges, 
wenn man mal von der Kritik an 
dem verunstalteten Betonbau-
klötze-“Schwarzbau“ am Eingang 
zur Oberschule, sowie dem ein-
mal jährlich wiederkehrenden 
„Bauernrechnung“sritual, und von 
dem unkritischen Trommelfeuer 
unserer (Samt-)Gemeindebür-
germeister und den Mediatoren 
pro angeblich unverzichtbarem 
Glasfasernetz von LüneCom mal 
absieht, so als ob eine lebenswerte 
Gegenwart und Zukunft für uns 
Menschen auf dem Lande vom 
schnellen Internet über Glasfaser 
abhängig sei, gäbe es in der Natur 
und auf dem Lande keine anderen 
Werte. Wie geistig und emotional 

armselig doch manche Zeitgenos-
sen sind.
Um‘s nochmal zu wiederholen: 
Politisch oder politisch-kulturell 
passiert in Suderburg so gut wie 
nichts, obgleich es hier politische 
Parteien, ihre Mitglieder und 
Mandatsträger gibt, die von Su-
derburger Bürgern bei der letzten 
Kommunalwahl zwecks Wahrneh-
mung ihrer Interessen gewählt 
wurden. Zwar gibt es ab und an 
(Samt-)Gemeinderats- und auch 
Ausschußsitzungen, von denen 
man inhaltlich allerdings fast 
nichts oder nur Versatzstücke er-
fährt, eine Versammlung geistiger 
Schlaffies mit Ausnahme des „Ein-
tänzers“ Götz Schimmack, vereint 
in politischer Agonie, von am Ort 
nicht stattfindenden (partei-)po-
litischen öffentlichen Veranstal-
tungen gar nicht zu reden.
Zumindest zu fragen, wenn nicht 
festzustellen ist also: Ist die De-
mokratie (und das wahrlich nicht 
nur in Suderburg) in der Krise? 
Die Symptome: rechtspopuli-
stische Propaganda; Fake News; 
autokratischer Backlash; zuneh-
mende Ausländerfeindlichkeit; 
Neoliberalismus; Ausweitung 

Die in der Rubrik  
„Ihre Meinung“  

veröffentlichten Beiträge  
geben nicht unbedingt die  

Ansicht der Redaktion wieder.  
Verantwortlich für den Inhalt 

ist/sind ausschließlich  
der/die Unterzeichner/in.

Lebendige Demokratie muss stören

weltweiter Bundeswehreinsätze; 
ständige Optimierung der repres-
siven Maßnahmen des Staates, d. 
h. Law & Order. „Wahlen können 
nicht mehr mobilisieren. Der Sub-
stanzverlust der Demokratie ist 
dramatisch.
Das sich Verkriechen in die eige-
nen 4 Wände, das endlose Hocken 
vor der Glotze und (kostenlosen) 
Internetportalen nimmt zu, so-
wie das stundenlange Spielen 
auf Samsung-Handys, von denen 
sie meinen, ohne sie nicht mehr 
auskommen zu können. Darüber 
sollte zumindest mal nachgedacht 
werden. Ohne funktionierende 
Öffentlichkeit und persönlichem 
sozialen Engagement ist Demo-
kratie nicht lebensfähig.
� Borvin Wulf

Wiehert hier ein Amtsschimmel?
Der Landkreis Uelzen hat den An-
trag der Gemeinde Gerdau, vor 
dem Zugang des Kindergartens an 
der Hauptstraße eine Geschwin-
digkeitsbegrenzung auf 30 km/h 
einzuführen, abgelehnt!
Begründung: Der offizielle Zugang 
zum Kindergarten ist die Straße 
„In der Worth“!
In der Gemeinde Schwienau wur-
de vor dem Kindergarten in Mel-
zingen auf einer Landesstraße 
Tempo 30 genehmigt! Zugang und 

Parkstreifen befinden sich in der 
Nebenstraße „Immenhofweg“.
Warum ist in Melzingen möglich 
was in Gerdau nicht möglich ist? 
Wird hier mit zweierlei Maß ge-
messen?
Ist die Gesundheit und Sicherheit 
der Kinder, ihrer Eltern und Be-
treuer in Gerdau weniger wert?
Wem schadet eine 30er Zone?
Ein sehr nachdenklicher Ratsherr 
� Hermann Meyer

Es ist wieder soweit, endlich!

Von meinem Wohnort in 
Hösseringen fahre ich in der näch-
sten Zeit nur noch auf der Kreis-
straße 37 über Räber nach Suder-
burg:
In Olmsruh begrüßt mich – 
pünktlich zu Ostern – am Weges-
rand ein Meer von gelben Narzis-
sen (Osterglocken), die beliebten 
Frühlingsblumen, die als erste 
nach fahler Winterlandschaft den 
Frühling einläuten. 
Anrainer Werner Dehrmann ist 
der Blumenfreund, dem wir die 
Pracht zu verdanken haben. Er er-
zählt mir manches zu diesem Son-
nengewächs, wie unterschiedlich 

die verschiedenen Sorten wachsen 
und blühen und dass sie feuchte 
Standorte vorziehen. Allerdings 
gibt es auch die „armen“ Zeitge-
nossen, die sich im Supermarkt 
keinen Strauß für 99 Cent leisten, 
sondern mal eben an der Chaussee 
anhalten und sich selbst bedienen.
Aber wir Genießer der Blüten-
pracht verstehen die Respektlo-
sigkeit vor Werner Dehrmanns 
liebevollem Einsatz nicht, son-
dern danken ihm für den beein-
druckenden Frühlingsgruß.

Frohe Ostern.
Götz Schimmack
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Seit über 25 Jahren im Dienst der Natur

Oberin Garten-& Landschaftsbau
� Hausgartengestaltung
� Wege-, Auffahrten- & Terrassenbau
� Wasser & Licht im Garten
� Zaun- und Mauerbau
� Wohn- & Industrieanlagenpflege

Hösseringer Str. 2  Büro · 29556 Suderburg
Telefon (05826) 8326 · Fax 8370

Mobil: (0160) 91817031 · email: oberin-galabau@t-online.de

Jahreshauptversammlung  
Geflügelzuchtverein Bad Bevensen

Auf dem Foto: von links Hans-Jürgen Drögemüller, Andreas und Hans-Jür-
gen Schmidt, Joachim Becker. 

Jahreshauptversammlung der 
Rassegeflügelzüchter

Auf dem Foto: von links Bürgermeister Ingolf Grundmann,  Hans-Jürgen 
Drögemüller, Klaus-Dieter Schmidt, Christian Krickhahn, Jan Dörling, Emil 
Hildebrandt, Landrat Manfred Ostermann, Hartmut Ost, Wolfgang Baden.

Die Mitglieder des Kreisver-
bandes der Rassegeflügelzüchter 
der Lüneburger Heide, dem größ-
ten Kreisverband in Deutschland 
trafen sich im „Hotel Meyn“ zur 
Jahreshauptversammlung. Der 
Vorsitzende Matthias Behn aus 
Suderburg begrüßte die anwe-
senden Delegierten der Orts-
vereine und besonders den Bür-
germeister Ingolf Grundmann, 
Landrat Manfred Ostermann so-
wie den Ehrenvorsitzenden und 
Bundesehrenmeister Hans-Jürgen 
Drögemüller.  Landrat Ostermann 
freute sich, dass der Kreisverband 
wieder einmal im Heidekreis zu 
Gast war. Er stellte den Heidekreis 
und seine vielen Attraktionen 

vor. Besonders lobte er den 
ehrenamtlichen Einsatz der 
Rassegeflügelzüchter die im 
besonderen Maße altes Kul-
turgut für die Nachwelt er-
halten und die Jugendarbeit, 

die den Jugendlichen 
eine besondere Mög-
lichkeit böten sich mit 
der lebenden Kreatur 
zu beschäftigen. Die 
Menschen die sich mit 
der Natur und mit Tie-
ren beschäftigen seien 
besonders ausgegli-

chene Menschen so der 
Landrat.  Bürgermeister 

Ingolf Grundmann stellte 
ebenfalls die besonderen 

Sehenswürdigkeiten der 
Stadt Soltau vor und über-
brachte die Grüße von Rat 
und Verwaltung.

Vorsitzender Matthi-
as Behn lies in seinem 

Jahresbericht die be-
sonderen Ereignisse 

des letzten Zuchtjahres 
Revue passieren. Kreis-
verbandsschau in der 

Viehmarkthalle in Uelzen. 
Aber auch die weiteren 
Schauen der Ortsvereine 
, die Veranstaltungen wie 

Hähnewettkrähen, Tierbespre-
chungen, Jungzüchtertreffen usw. 
Besonders der Mitgliederzuwachs 
von ca. 10% auf fast  Eintausend 
erfreute die Züchter. Nach den 
üblichen Regularien wurden die 
erfolgreichsten Züchter der letz-
ten Kreisverbandsschau in Uelzen 
geehrt.
Kreismeister auf Wassergeflügel 
wurde Hans-Jürgen Drögemüller 
aus Böddenstedt auf Zwergenten;
 auf Hühner Hartmut Ost aus Stel-
le auf Thüringer Barthühner; 
auf Zwerghühner Emil Hildebrand 
aus Soltau auf Zwerg Plymouth 
Rocks;
auf Tauben Christian Krickhahn 
aus  Rätslingen auf Strasser;
auf Ziergeflügel Wolfgang Baden 
aus Otter auf verschiedene Paare;
Jugendkreismeister wurde Jan 
Dörling aus Holdenstedt auf 
Zwerg – Barnefelder.
Mannschaftskreismeister der Ge-
flügelzuchtverein  Uelzen in der 
Besetzung: Hans-Jürgen Dröge-
müller, Klaus-Dieter Schmidt und 
Christian Krickhahn.
Bei den Wahlen wurden der 
Schriftführer Rüdiger Schikore 
aus Munster, der Obmann für 
Öffentlichkeit Hans-Jürgen Drö-
gemüller und Neu als Jugendob-
mann Peter Krüger aus Bispingen 
einstimmig gewählt.
Der bisherige Kassenleiter Jens 
Rohde aus Celle präsentierte den 
Delegierten einen sehr guten Kas-
senbestand und übergab die Kasse 
an den Neuen Joachim Becker in 
Böddenstedt.
Die nächste Kreisverbandsschau 
findet am 27. und 28. Oktober 
2018 in Schneverdingen statt.
Als Fazit der Tagung stellte der 
Vorsitzende Matthias Behn fest: 
In der Rassegeflügelzucht gibt es 
keinen Stillstand denn es herrscht  
Leben. Mit den Wünschen für eine 
erfolgreiche Zucht in 2018 schloss 
der Vorsitzende die harmonisch 
verlaufende Tagung.

Auf der Jahreshauptversammlung 
des Geflügelzuchtvereins Bad Be-
vensen und Umgebung von 1897 
konnte der Vorsitzende Hans-
Jürgen Drögemüller zahlreiche 
Mitglieder begrüßen.
Besondere Veranstaltungen im 
letzten Jahr waren der Oster-
markt mit Tierschau in Uelzen, 
das Hähnewettkrähen  im Kur-
park mit böser Überraschung. 
Denn in der Nacht zum 1. Pfingst-
tag hatte es in Bad Bevensen über 
56 Liter pro Quadratmeter gereg-
net. Doch dieses originelle Spek-
takel wurde dann kurzer Hand um 
einen Tag auf den 2. Pfingsttag 
verschoben und dann bei gutem 
Wetter zum achtundvierzigsten 
Mal durchgeführt. Beim Maifest 
auf dem Gewerbetag in Suderburg 
waren wir ebenso dabei wie beim 
Tag der Tiere im Museumsdorf in 
Hösseringen.
Auf den großen Ausstellungen 
in Hannover, Leipzig, Erfurt, 
Lüchow. Klecken und der Kreis-
verbandsschau in Uelzen erzielten 
die Züchter des Vereins beacht-
liche Schauerfolge.
Der Kassenleiter Hans-Jürgen 
Schmidt gab einen gesunden 
Kassenbestand bekannt. 
Zum neuen Kassen-
prüfer wurde Hel-

mut Liehmann gewählt.
Auch in diesem Jahr findet am 
Pfingstsonntag im Kurpark das 
durch Presse, Funk und Fernse-
hen bekannte Hähnewettkrä-
hen statt. Am Ostermarkt in 
Uelzen auf dem Herzogenplatz 
sind wir ebenso  dabei wie beim 
Tag der Tiere im Museumsdorf in 
Hösseringen am 27. Mai.
Die Erfolgreichsten Aus-
steller des Zuchtjahres 
waren Hans-Jürgen 
Drögemüller aus 
Böddenstedt, die Zucht-
gemeinschaft Andreas 
und Hans-Jürgen 
Schmidt aus Klein-
Bünstorf und 
Joachim Becker 
aus Böddenstedt.
Mit dem traditio-
nellen Entenessen wur-
de die harmonische 
Versammlung been-
det.
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Hallo, was ist das denn?  Das Modell eines bis ins Detail gehenden Love-Mobils.  Modelle gibt es viele: Modelleisenbahnen, Automodelle, warum also nicht 
auch  das eines Love-Mobils? Ein Modell für Modelle. Eine beeindruckende Fleißarbeit, da hat sich jemand wirklich Mühe gegeben. Warum(?): Ein Geocache.

Ein LOVE-MOBIL, das keines ist
Die Geocacher - eine lustige Gemeinde

Gut getarnt in einem Baum...

Ein Geocache ist in der Regel ein 
wasserdichter Behälter, in dem 
sich ein Logbuch sowie häufig 
auch verschiedene kleine Tausch-
gegenstände befinden. Der Be-
sucher kann sich in ein Logbuch 
eintragen, um seine erfolgreiche 

Suche zu dokumentieren. An-
schließend wird der Geocache 
wieder an der Stelle versteckt, an 
der er zuvor gefunden wurde. Der 
Fund kann im Internet auf der zu-
gehörigen Seite vermerkt und ge-
gebenenfalls durch Fotos ergänzt 

werden. So können auch andere 
Personen – insbesondere der Ver-
stecker oder Owner (englisch für 
„Eigentümer“) – die Geschehnisse 
rund um den Geocache verfolgen. 
Wesentlich beim gesamten Such- 
und Tauschvorgang ist, dass von 

anderen anwesenden Personen 
das Vorhaben nicht erkannt wird 
und so der Geocache uneingeweih-
ten Personen verborgen bleibt.
Das hat in diesem Fall nicht ge-
klapp. Aber na ja... wir verraten 
den Fundort nicht.

Drittklässler erwerben den aid-Ernährungsführerschein

Waschen, schälen, schneiden und 
raspeln, rühren und würzen, Tisch 
decken und gemeinsam essen - Die 
Klassen 3a und 3b der Grundschu-
le Suderburg hatten einen Riesen-
spaß mit dem aid-Ernährungsfüh-
rerschein. Lustige Pausenbrote, 
Knabbergemüse, Nudelsalate und 
fruchtiger Schlemmerquark, den 
Kindern hat es geschmeckt. Auch 
die Eltern waren begeistert, denn 
die Kinder haben auch zu Hause 
die neuen Rezepte ausprobiert. 
Beim aid-Ernährungsführerschein 

durften die Kinder vor allem 
eines: es selbst tun. Im Mittel-
punkt stand deshalb die Praxis: 
Die Kinder übten den praktischen 
Umgang mit Lebensmitteln und 
Küchengeräten, lernten die aid-
Ernährungspyramide und wich-
tige Lebensmittelgruppen sowie 
notwendige Hygieneregeln ken-
nen, wissen, woraus eine gesunde 
Mahlzeit besteht, bereiteten klei-
ne Gerichte zu und ließen sich die-
se gemeinsam schmecken.
Zum Abschluss des aid-Ernäh-

rungsführerscheins gab es zwei 
Prüfungen. Eine schriftliche Lern-
kontrolle und eine praktische 
Prüfung. Hier konnten die Kinder 
zeigen, was sie gelernt haben. Sie 
bewirteten ihre Gäste, die Schü-
lerinnen und Schüler der zweiten 
Klassen, mit einem kalten Büfett 
und präsentierten stolz ihre Ge-
richte. Am Ende erhielt jedes Kind 
das aid-Ernährungsführerschein-
dokument. 
Solche Konzepte sind jedoch auch 
mit Kosten verbunden. Deshalb 

suchten Vertreter des Förderver-
eins Suderburger Schulen noch 
Sponsoren. Für die Klasse 3a 
spendete Herr Resch von der Wa-
cholder-Apotheke Suderburg und 
die Praxisgemeinschaft für innere 
Medizin Dr. Herzog, Dr. Lühring, 
G. Kocks Uelzen und für die Klas-
se 3b der Lions-Club Uelzen. Die 
Schülerinnen und Schüler, die 
Eltern und das Kollegium der 
Grundschule Suderburg bedanken 
sich dafür ganz herzlich.


